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Sehr geehrte Damen und Herren,  

hiermit laden wir Sie zum ECONWATCH-Online-Meeting am Montag, den 14. Februar 2022, um 

19:30 Uhr ein. Das Thema der Veranstaltung lautet: 

„Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm? Zum elterlichen Einfluss auf Jugendarbeitslosigkeit“ 

mit Prof. Regina T. Riphahn, Ph.D.  

(Friedrich-Alexander Universität Erlangen-Nürnberg) 

 

Die sozialen und wirtschaftlichen Kosten einer falsch ausgerichteten Sozialpolitik können enorm sein 

– im schlimmsten Fall wird durch falsche Instrumente sogar mehr Schaden angerichtet als Nutzen ge-

stiftet. Gerade beim Einstieg in den Arbeitsmarkt kommt es darauf an, Jugendliche so gut wie möglich 

zu unterstützen, um die Basis für ein erfolgreiches Berufsleben zu legen. Dies ist nicht nur individuell 

wichtig, sondern gewinnt angesichts des demografischen Wandels und des sich zuspitzenden Fach-

kräftemangels auch gesamtgesellschaftlich immer mehr an Bedeutung. Doch wie lassen sich Erfolg und 

Misserfolg auf dem Arbeitsmarkt erklären? Entscheiden die jeweiligen individuellen Fähigkeiten und 

Fertigkeiten oder folgen viele Personen einfach dem Vorbild ihrer Eltern und schlagen nur selten gänz-

lich neue Wege ein? Um insbesondere Personen aus sozial schwachen Haushalten zielgerichtet unter-

stützen zu können ist es wichtig, den Zusammenhang zwischen elterlichem Einfluss und den Arbeits-

marktergebnissen ihrer Kinder zu verstehen. Nur so ist es möglich, soziale Unterstützungsprogramme 

adäquat auszugestalten und Mittel gezielt dort einzusetzen, wo sowohl Eltern als auch Kinder am meis-

ten profitieren.  

Ziel der Veranstaltung ist es, evidenzbasiert zu erörtern, inwieweit berufliche Werdegänge auf dem 

deutschen Arbeitsmarkt vererbt werden, und zu analysieren, welche Reformen der Sozialsysteme not-

wendig sind, um erfolgreiche berufliche Karrieren zu unterstützen.  

Wir bitten um Anmeldung bis zum 9. Februar 2022 an info@econwatch.org. Sie erhalten dann recht-

zeitig vor der Veranstaltung die Zoom-Einwahldaten. 

Wir wünschen weiterhin eine ertragreiche Woche und verbleiben mit besten Grüßen 

Prof. Dr. Justus Haucap         Dr. Susanne Cassel 

 (Präsident)             (Vorsitzende)  


